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SICHER VERSIEGELN

Die neue Generation Longlife ultra ist jetzt frei von
Weichmachern und von N-Methyl-Pyrrolidon (NMP)!
Die bewährte Rezeptur 100 % rein PU auf Wasserbasis wurde
weiter optimiert. Das Ergebnis ist ein hochmodernes Produkt in
bester Handwerkerqualität, ideal auf die gesundheitsfreundliche
Versiegelung von Korkböden abgestimmt.

Longlife ultra Aqua-Korklack ist durch die neue Rezeptur 

• noch ökologischer
weil frei von Weichmachern und von N-Methyl-Pyrrolidon (NMP)

• noch strapazierfähiger und abriebfester
weil mit verbesserter Nanotechnologie

• PRIMO Klebekork  wird
standardmäßig vorversiegelt geliefert – ohne Aufpreis! Das
heißt für Sie als Kunde viel Zeit, Material und Euros gespart! 
Auf Wunsch können Sie den Boden auch unversiegelt erhalten.

Anwendung:

Die vorversiegelten Korkflächen müssen vor dem Nachversie-
geln gereinigt werden.

Die Flächen müssen nach dem Säubern ohne Reste von Putz-
oder sonstigen Reinigungsmitteln, Ölen, Wachsen oder Silikon
und anderen haftmindernden Schichten sein.

Gebinde vor Gebrauch gut aufschütteln. Den gesäuberten
Korkboden mittels Versiegelungsroller einmal mit Corpet
Longlife ultra Versiegelung gleichmäßig nachversiegeln.

Trocknungszeit 3 bis 5 Stunden bei Raumtemperatur 15°C bis
25°C und Luftfeuchte 50 bis 60 %.

Während der Trocknung für gleichmäßige Belüftung sorgen,
Zugluft und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

Art.-Nr. Bezeichnung.

40021 LONGLIFE ultra*, 1 Ltr. Flasche
40025 LONGLIFE Ultra*, 5 Ltr. Kanister

40002 Versiegelungsroller klein, Breite 18 cm  
40003 Versiegelungsroller groß, Breite 25 cm  
40004 Verlängerungsstab, Länge 120 c  
42024 Aqua Grundreiniger, 0,75 Ltr. Flasche  

Verbrauch: 1 Liter für ca. 7 bis 8 qm (Vorversieg. Böden)
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NEU!

Wenn Sie innerhalb von 7 Tagen nach der

Verlegung des Bodens nachversiegeln, ist

ein Anschleifen des Bodens in der Regel

nicht erforderlich. Dies ist der große Vorteil

der Vorversieglung. Bei späterer Nachver-

sieglung muss die Lackoberfläche leicht an.

Geschliffen werden, um eine Haftung her-

stellen zu können.
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